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Sechste Predigt. Darstellung der christlichen Gesinnung an

der h. Maria Magdalena. (ß4U von dem Heren cruce.)

e&lt;Vcr vindet eine frumc frauwcn und ein biderbe frau-

wen? Und vindet man sie, ir wirk wol gelonet; man

tonet ir von dem aller vcrrcstcn lande. Und also liset

 inan in der mimte büche i). Wer vindet eine früme ,

frauwen? Der dürfen wir »it verre suchen; wanne die

biderbe franwe und die früme frauwe, die haben wir

rehte hüte fünde». Ez ist min frauwe sant maria Mag

dalena, der hochgezit wir hüte begen über alle die heili

gen kristenheit. Und ez ist gar billig, da; nian sie hohe

cre; wanne der almehtige got hat sic gar hohe gccrt;

 wann sie ist wol der allerhohsten heiligen einre, der ir-

gent in dem hymelrich ist. Und ist sie niht der aller

hohsten und der aller obersten einre, ane got selbe und

- sin heilige runter, so ist sie doch wol bi den hohsten, die

irgent do zu himcl sint. Wanne ez kriegcnl die meister

von Pariß ettewanne, welich heilige der hohste in dem

i) Bezeichnung des Hohenliedes.


